
Dorfentwicklungsplanung  

Dorfregion Glandorf 

 

 

 

2. Arbeitskreis Dorfregion 

15. Mai 2018, Schützenhaus Sudendorf  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tim Strakeljahn | Hilke Wiest 

dorfentwicklung@pro-t-in.de 

0591.96 49 43 -17 / -21 

 

 

Richard Gertken 

r.gertken@bfl-werlte.de 

05951.95 10-13 

 

 

 

  

mailto:dorfentwicklung@pro-t-in.de
mailto:r.gertken@bfl-werlte.de


2. AK Dorfregion – DE Glandorf 

 

 2  

Tagesordnung: 

TOP 1: Begrüßung 

TOP 2: Aktueller Stand und Prozessablauf 

TOP 3: Regionale Handlungsfelder 

TOP 4: Arbeitsphase: Handlungsansätze und Projekte 

TOP 5: Weiteres Vorgehen und Abschluss 

 

TOP 1: Begrüßung  

Hilke Wiest begrüßt die Anwesenden und stellt die Tagesordnung vor. Sie erläutert, dass bei 

der letzten Sitzung die Handlungsfelder für den Dorfentwicklungsplan erarbeitet wurden. Da-

ran angeschlossen sollen nun die ersten Handlungsansätze identifiziert werden.  

TOP 2: Aktueller Stand und Prozessablauf 

Hilke Wiest stellt kurz den aktuellen Stand dar: Im nächsten Schritt werden in den örtlichen 

Arbeitskreisen die identifizierten Start-/ Leitprojekte besprochen, um so den strategischen 

Rahmen des Dorfentwicklungsplan mit ersten Projektideen anzureichern. Ziel des zweiten AK 

Dorfregion ist es, die bisher gesammelten Handlungsansätze zu kategorisieren und erste 

Start- und Leitprojekte zu identifizieren.  

TOP 3: Regionale Handlungsfelder 

Hilke Wiest verteilt die im letzten AK Dorfregion erarbeiteten Listen der regionalen Handlungs-

felder mit den ersten Handlungsansätzen. Diese sind den TeilnehmerInnen auch im Nachgang 

der letzten Sitzung zugestellt worden, mit der Bitte um kritische Prüfung und Rückmeldungen 

zu den plattdeutschen Zusätzen.  

Von Seiten der TeilnehmerInnen gibt es folgende Anmerkungen zu weiteren Verschiebungen 

bzw. Ergänzungen der Handlungsansätze: 

Handlungsfeld: Gemeinschaftsleben und Treffpunkte:  

- Plattdeutscher Zusatz: besser „tohaupe koamen“ anstatt „irgendwatt beliarben“ 

- Niedrigseilgarten im Wäldchen sowie Bewegungsanlage für Jung und Alt sollte evtl. 

zu dem Handlungsfeld „Naherholung und Tourismus“ verschoben werden 

Handlungsfeld: Verkehrsinfrastruktur und Teilhabe: 

- Mitaufgenommen werden sollte noch als Projektidee die Ausbesserung des Rad-

weges zwischen Glandorf und Schierloh an der Landesstraße 94 

Handlungsfeld: Wohnen, Arbeiten und Digitalisierung: 

- Plattdeutscher Zusatz: Änderung zu „Olle tohaupe“ 

- Als ein Handlungsansatz sollte die „Nachnutzung und Umnutzung von Höfen“ er-

gänzt werden 

Handlungsfeld Gesundheit und Versorgung: 

- Keine Ergänzungen durch die TeilnehmerInnen 
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Handlungsfeld: Naherholung und Tourismus 

- Nachtrag der Handlungsansätze:  

o (überregionale) Rad- und Wanderwege 

o Verbindungen zu Sehenswürdigkeiten der Nachbarorte schaffen (Ausschil-

derung und Wege)  

Im Rahmen der Diskussion wird überlegt, ob die plattdeutschen Zusätze geeignet sind und 

alle GlandorferInnen sich dadurch angesprochen fühlen. Hilke Wiest erläutert, dass bei dem 

letzten AK Dorfregion besprochen wurde, dass es sich hierbei ausschließlich um ein stilisti-

sches Mittel handeln soll. Man einigt sich darauf, die plattdeutschen Zusätze weiter zu verfol-

gen.  

TOP 4: Arbeitsphase: Handlungsansätze und Projekte 

Richard Gertken erläutert die Arbeitsphase, bei der es darum geht, dass die bisher gesammel-

ten Handlungsansätze von den jeweiligen Vertretern der Ortschaften eingeteilt werden nach 

privaten (P), Vereins- (V) oder öffentlichen (Ö) Projekten. Des Weiteren soll in Kleingruppen 

überlegt werden, welche öffentlichen Handlungsansätze und Maßnahmen bereits konkret ge-

nug sind, um mögliche Startprojekte zu sein. Ziel ist es, dass aus jedem Arbeitskreis drei bis 

vier mögliche Startprojekte benannt werden.  

Ziel dieser Arbeitsphase soll es sein, für jeden Arbeitskreis eine Vorauswahl an Projekten zu 

treffen. Die örtlichen Arbeitskreise sollen dann eine Gewichtung für mögliche Startprojekte 

vornehmen. In diesem Kontext werden die Begriffe Startprojekte sowie Leitprojekte synonym 

verstanden. 

Startprojekte dienen zur Initialisierung des Dorfentwicklungsprozesses und sollen den Be-

wohnern der Dorfregion vermitteln, dass die Dorfentwicklung beginnt und in der Region prä-

sent ist. Eine Gewichtung (Priorisierung) der Maßnahmen stellt dabei keinen Ausschluss der 

anderen Maßnahmen dar. Diese verbleiben weiter in einem Maßnahmenkatalog und können 

vom Arbeitskreis jederzeit weiter bearbeitet und angestoßen werden.  

Die Tabellen mit den Ergebnissen sind dem Protokoll angehängt.  

TOP 5: Weiteres Vorgehen und Abschluss 

Zum Abschluss geht Hilke Wiest auf Nachfrage auf die weitere Terminplanung ein. Die zweite 

Runde der örtlichen Arbeitskreise ist fest terminiert: 

2. AK Glandorf, 28.05.2018, 19:30 Uhr, Sitzungssaal Rathaus 

2. AK Schwege/Averfehrden, 30.05.2018, 19:30 Uhr, Heimathaus Averfehrden 

2. AK Schierloh, Sudendorf und Westendorf, 30.05.2018, 19:30 Uhr, Ortsraum  

Schierloh 

Da der Zeitplan sehr eng getaktet ist, lassen sich die Termine leider nicht mehr verschieben; 

geplant ist es, bereits zum diesjährigen Stichtag am 15. September einen soweit belastbaren 

Plan beziehungsweise erste Startprojekte identifiziert zu haben, dass diese schon vor Fertig-

stellung des DE-Planes beantragt werden können. Hierfür ist noch einige Vorarbeit zu leisten, 

sodass in Anbetracht der sechswöchigen Sommerpause kein Spielraum ist. Vorrangiges Ziel 

sollte sein, den diesjährigen Stichtag bereits für öffentliche Projekte nutzen zu können! Dies 

ist bereits mit dem ArL abgestimmt. 
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Damit die TeilnehmerInnen besser planen können, wird der Zeitplan bis zur abschlie-

ßenden Einwohnerversammlung spätestens zu den nächsten örtlichen Arbeitskreisen termi-

niert und bekannt gegeben.  

 

Für das Protokoll 

Hilke Wiest 

 

 

 

Anlagen:  

- Präsentation AK Dorfregion, 15.05.2018 

- Ergebnisse der Arbeitsphase 

 



Gemeinschaftsleben und 
Treffpunkte

Verkehrsinfrastruktur und 
Teilhabe

Wohnen, Arbeit und 
Digitalisierung

Gesundheit und Versorgung Naherholung und Tourismus

Öffentliche Projekte:
O Thieplatzumgestaltung
O Den Thieplatz als Treffpunkt für 

Jung und Alt mit Gastronomie
O Verkehrsberuhigter Thieplatz
O Spielgeräte für Jung und Alt und 

Sitzgelegenheiten auf dem 
Thieplatz

O Touchscreenbildschirm als 
Infotafel auf dem Thie

O Bürgerpark – innerörtliche 
Grünfläche

O Soccer-Feld, Bolzplätze, 
Spielplätze

O Spielplatzkonzept i.S.v. 
Themenspielplätzen entwickeln

O Digitale Medien (z.B. Glandorf-
App, „Litfasssäule“) i.V.m. 
Glandorfer Mitteilungen

Vereinsprojekte:
O Vereinsheim
O Gastronomie an der Windmühle 

(am Wochenende)
O (Mobile) Bühne für die vielen 

Chöre und Musikvereine, Theater-
AG

O Heimatmuseum
Öffentliche und Vereinsprojekte: 
O Öffnung der Windmühle als 

Veranstaltungsort (z.B. für offene 
Doppelkopfabende)

Öffentliche Projekte:
O Parkplätze innerorts und E-

Parkplätze
O Parken im Zentrum wie z.B. 

Parkring, B475
O Park-&-Ride-Parkplätze / 

Pendlerparkplätze zur Entlastung 
der Parkflächen am ZOB 

O ZOB verfeinern 
(Fahrradparkplätze, Begrünung)

O Mehrere kleine Fahrradparkplätze 
(auch für E-Bike)

O Schulwegsicherheit insb. 
Fahrräder

O Sichere Überführung über die B51
O Straßenerneuerung 

Johannisstraße
O Barrierefreiheit –

Handlungsbedarfe aufdecken
O barrierefreie Rollstuhlroute 

(barrierefreie Spazierfahrt)

Öffentliche Projekte:
O Förderung des Programms „Jung 

kauft alt“ durch mehr finanzielle 
Mittel und Steigerung der 
Wahrnehmung

O Zentrales Leerstandskataster inkl. 
Vermarktung

O Entwicklung von Baugebieten / 
Mietwohnungen

Öffentliche sowie private Projekte:
O Altbaubestand im Ortskern –

Eigentümer ansprechen und auf 
die Chancen der Dorfentwicklung 
aufmerksam machen

O Seniorenbetreuung – Projekt 
„Mehrgenerationen“

O Mietwohnungen für Paare ohne 
Kinder – Singles

Öffentliche sowie private Projekte:
O „Markthalle“ für regionale 

Produkte (evtl. als Vorstufe 
digitale Infotafeln mit Hinweisen 
auf Direktvermarkter)

O Attraktivierung des 
Wochenmarktes i.S. eines
„Bauernmarktes“

Privates Projekt:
O Drogerie
Öffentliches Projekt:
O Notärztliche Versorgung

Öffentliche Projekte: 
O Wohnmobilstellplätze (z.B. am 

Schwimmbad)
O Erholungsgebiet Heideseen
O Inliner-Strecke und begleitende 

Infrastruktur
O Wassertretstelle
O Niedrigseilgarten im Wäldchen 

(Buchenweg), ggf. i.V.m. Großer 
Pättkestour

O Bewegungsanlage für Jung und 
Alt

Öffentliches, privates sowie 
Vereinsprojekt: 
O Indoor-Angebote für Schlecht-

Wetter-Tage

Arbeitskreis Glandorf

Die unterstrichenen 
Handlungsansätze sind 
die im AK Dorfregion 
benannten möglichen 
Start- und Leitprojekte.



Gemeinschaftsleben und 
Treffpunkte

Verkehrsinfrastruktur und 
Teilhabe

Wohnen, Arbeit und 
Digitalisierung

Gesundheit und Versorgung Naherholung und Tourismus

Vereinsprojekte:
O Sanitäre Anlagen im Ortsraum
O Verbesserung des Angebots am 

Sportplatz (Räumlichkeiten, …)
O Umfeld Schützenhalle 

(befestigter Parkplatz, Bänke, 
Spielplatz)

O „Wintergarten“/Terrassendach 
am Schützenhaus

O Spielplatz, Tischtennis-Tische, 
Basketballkörbe

O Großer Kreisel als Werbefläche 
für lokale Veranstaltungen 
(Aufsteller wie für Tractor Pulling)

O Einrichtung eines Heimathauses
(analog Averbecks Hof in Glane)

Öffentliche Projekte: 
O Hinweisschilder zu Spielplätzen, 

Gastronomie, etc.
O Ausschilderung zum Tennisverein 

verbessern (öffentliche 
Wahrnehmung erhöhen)

O Spielplatz am Sportplatz
Öffentliche sowie Vereinsprojekte:
O Straßenbeleuchtung/Beleuchtun

g im Allgemeinen am 
Schützenhaus / Parkplatz

Nicht zugeordnet:
O Feste zusammenlegen (z.B. 

Schützenfeste, Maibaum 
aufstellen, …)

Öffentliche Projekte:
O Sicherer Überweg B51 – Unter-

bzw. Überführung bei der 
Ortseinfahrt im Bereich Gasthof 
Buller

O Straßenunterhaltung
O Tempo 70 – Lücke schließen (in 

Höhe Schützenhalle)
O Erneuerung Straßen-/Ortsschilder
O Plattdeutsche Bezeichnung auf 

Ortsschildern
O Verkehrsberuhigung
O Sichere Überquerung über 

Laersche Straße
O Vollständige Sanierung des 

Fahrradwegs
O Fahrradweg zum Dinkelhof
O Fahrradtankstelle
O Radweg am Sportplatz Richtung 

Bad Laer (auch für Inliner) 

Öffentliche Projekte:
O Internetanbindung bis 2022?
O Öffentliches WC (z.B. bei Lidl)
O Breitbandversorgung
Private Projekte:
O Hofeinfriedungen / Mauern von 

Hofstellen

Öffentliche Projekte:
O Anbindung zum Ortskern –

Transportservice für Senioren / 
Angebot vor Ort stärken

O Lieferservice für Senioren

Öffentliche Projekte:
O Naturschutzgebiet Vennepohl

sichern
O Rastmöglichkeiten an der Bever
O Alte Fahrradrouten reaktivieren 

(rot, blau, Spargelroute)
O Fahrrad-(Glandorf)-Sudendorf-

App (Routen, Rastplätze, 
Gastronomie), Öffnungszeiten 
von Hofläden, Rezepttipps, 
Besonderheiten, Anekdoten / 
Geschichtliches

O Wassertretstelle
Vereinsprojekte:
o „Unterhaltungsverband“ für 

Wegekreuze
o Natur „stärken“ (z.B. Vogelkästen, 

etc.)
Private Projekte:
o Hofcafés
Nicht eindeutig zuzuordnen: 
o Rastmöglichkeiten für Radfahrer

Arbeitskreis Schierloh, Sudendorf und Westendorf

Die unterstrichenen 
Handlungsansätze sind 
die im AK Dorfregion 
benannten möglichen 
Start- und Leitprojekte.



Gemeinschaftsleben und 
Treffpunkte

Verkehrsinfrastruktur und 
Teilhabe

Wohnen, Arbeit und 
Digitalisierung

Gesundheit und Versorgung Naherholung und Tourismus

Vereinsprojekte:
O Sanierung Schützenhaus Schwege
O Sanierung des Heimatshauses
O Zusätzliche Nutzung des 

Heimathauses für Kurse oder 
andere Veranstaltungen

O Sportplatz (Schaffung neuer 
Angebote)

Öffentliche Projekte:
O Vergrößerung der Turnhalle
O Neues Feuerwehrhaus
O Sanitäranlagen in der Turnhalle 

verbessern
O Treffpunkte am Sportplatz 

schaffen (Grillplatz, Spielplatz)
O Schaffung eines Dorfmittelpunkts 
O Angebote für Jugendliche 

(Jugendtreff, Bikepark,…) 
(Möglicherweise im Schützenhaus 
oder Pfarrheim unterzubringen)

O Weihnachtsbeleuchtung 
Öffentlich sowie Vereinsprojekt:
O Schützenhaus als 

Ortsgemeinschaftshaus
Private Projekte: 
O „Schweger Treff“ (regelmäßige 

Angebote z.B. im Pfarrgarten)
O Seniorenbetreuung (zweimal 

wöchentlich) (Pfarrheim ist nicht 
barrierefrei)

O Umgestaltung des roten Platzes 
(Platz vor dem Pfarrheim)

O Beleuchtung an der Kirche 
verbessern

Nicht eingeordnet: 
O Sanierung der Jugendräume des 

Pfarrheims

Öffentliche Projekte:
O Ausbau der Matthias-Niehaus-

Straße (Kanalisation + Straße)
O Sanierung der Straßen
O Verbesserung des Fußweges 

„Drosselgasse“ bis „An der Wüste“
O Optimierung der 

Busverbindungen 
O Bau eines Radweges nach 

Kattenvenne
O Wacholderweg zu einem 

Anliegerweg überführen 
(Fahrradstraße)

O Mobilität nach Glandorf fördern
O Umgestaltung des Weges von 

`Wolke` zum Friedhof und zur 
Grundschule

O Einsatz von Schülerlotsen
O Einführung einer 70er- Zone auf 

der B 51 von Plocksaugust und 
Zurborn

O Bau von Bürgersteigen zu den 
Neubaugebietes

O Einheitliche Beschilderung aller 
Institutionen in Schwege

O Überdachte Fahrradständer am 
Kindergarten

O Sichere Verkehrswege für die 
Kinder

Öffentliche Projekte: 
O Problem Hundekot
O Ausbau Glasfaserkabel/ 

Digitalisierung
O Begrünung
O Weihnachtsbeleuchtung
Private Projekte:
O Beleuchtung an der Kirche 

verbessern
O Erhaltung der historischen, 

landwirtschaftlichen Hofanlagen

Öffentliche Projekte:
O Schaffung einer Krippe 
O Gemeinsamer Küchenbetrieb/ 

Mensa für öffentliche 
Einrichtungen (Schule, KiGa etc.)

O Medizinische Notfallversorgung
O Ganztagsbetreuung (im 

Kindergarten mit zusätzlichen 
Räumen)

O Schaffung eines Konzepts für eine 
Ganztagsschule

Öffentliches sowie privates Projekt:
O Häusliche Versorgung von 

Alleinstehenden 

Öffentliche Projekte: 
O Optimierung der Wanderwege 

(z.T. auch Beleuchtung und 
Bepflanzung)

O Schaffung und Ausschilderung 
von Wanderwegen 

O Schilder an den ausgearbeitete 
Radtouren wieder anbringen

O Sitzmöglichkeiten ausbessern 
(Sanierung der Bänke)

Private Projekte: 
O Hinweistafeln auf 

landwirtschaftliche Betriebe
O Sanierung der Wegekreuze

Arbeitskreis Schwege und Averfehrden

Die unterstrichenen 
Handlungsansätze sind 
die im AK Dorfregion 
benannten möglichen 
Start- und Leitprojekte.



Kinder- und Jugendbeteiligung

Vereinsprojekte:
O Vereinsheim SC Glandorf
Öffentliche, private und Vereinsprojekte: 
O Öffentliche Sportangebote / Infrastruktur
Öffentliche Projekte:
O Spielgelegenheiten auf dem Schulhof LWS
O Mehr öffentliche Einrichtungen wie HALVI
O Platz, wo sich Jugendliche treffen können
O Öffentlicher Park
O Autofreier Thie
O Angebote im Schwimmbad für Kinder und Jugendliche (Rutschen)
O 7 Badmintonfelder
O Gleichberechtigung im Sport
O Gleichberechtigung zwischen den Ortsteilen
O Bessere, flexiblere Busverbindungen
O Angebote für Radfahrer
O Bessere Anbindung an Bahnhof Kattenvenne
O Autofreier Thie
O Mehr Bäume und Blühstreifen
O Mehr Grün in den Ortszentren
O Barfußpark in Glandorf
O Ritterburg auf dem Spielplatz der Schule (Schwege)
O Seilbahn (Schwege)
O Sandkasten (Schwege)
O Piratenschiff auf einem Spielplatz (Schwege)
O Öffentliches Wlan am Dorfeingangsplatz (Schwege)
Private Projekte:
O Erneuerung vom Pfarrheim Schwege
O „Jugendkneipe“
O Brunnen bei der Kirche (Schwege)
O Weitere Blumenwiese (Schwege)
Vereins- und private Projekte:
O Jugendpartys
O Feste für Jugendliche
O Aufklärung über Landwirtschaft
Öffentliche / Private Projekte:
O Stationäres Car-Sharing-Angebot
O Baugebiete und (Single-) Wohnungen
O Einen Teich mit Fischen, möglichst beim Kindergarten (Schwege)

Handlungsansätze aus der Kinder- und 
Jugendbeteiligung

Die unterstrichenen 
Handlungsansätze sind 
die im AK Dorfregion 
benannten möglichen 
Start- und Leitprojekte.
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Arbeitskreis Dorfregion
Dorfentwicklung Glandorf

Schützenhaus Sudendorf– 15.05.2018
Hilke Wiest | Richard Gertken

Was haben wir beim letzten Mal erarbeitet…

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

Handlungsfeld Handlungsfeld Handlungsfeld 

Handlungsfeld Handlungsfeld Handlungsfeld 

Leitbild:

Glandorf bewegt!

Was haben wir heute vor…

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

Handlungsfeld Handlungsfeld Handlungsfeld 

Handlungsfeld Handlungsfeld Handlungsfeld 

Handlungs-

ansätze

Handlungs-

ansätze

Handlungs-

ansätze

Handlungs-

ansätze

Handlungs-

ansätze

Handlungs-

ansätze

Leitbild:

Glandorf bewegt!

Programm

TOP 1: Begrüßung

TOP 2: Aktueller Stand und Prozessablauf

TOP 3: Regionale Handlungsfelder

TOP 4: Arbeitsphase: Handlungsansätze und Projekte

TOP 5: Weiteres Vorgehen und Abschluss

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf
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2) Aktueller Stand und Prozessablauf

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf
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Einwohner-
versammlung

Beteiligung 

Kinder und 

Jugendliche

Arbeitsgruppe 
Dorfregion

Dorfgruppen – planerunabhängige Arbeitsgruppen

Beschluss 
DE-Plan

Dörferabend
Impuls-

workshop

Arbeitsgruppe 
Dorfregion

Arbeitsgruppe 
Dorfregion

Einwohner-
versammlung
(Information zur 

Umsetzungs-
phase)

Umsetzung

AK Glandorf

AK Schwege u. 

Averfehrden

AK Sudendorf, 

Schierloh, 

Westendorf

AK Glandorf

AK Schwege u. 

Averfehrden

AK Sudendorf, 

Schierloh, 

Westendorf

AK Glandorf

AK Schwege u. 

Averfehrden

AK Sudendorf, 

Schierloh, 

Westendorf

Botschafter je AK

2) Aktueller Stand und Prozessablauf

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf
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Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Strategische Ausrichtung

„Dach“ für die potenzielle Förderung von Projekten 
(Leitbild, Visionen, Handlungsfelder, Ziele, 

Projektsteckbriefe)

3) Regionale Handlungsfelder

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

Gemeinschaftsleben und Treffpunkte

Irgendwatt beliarben

(zufrieden + besonnen; zusammenkommen; Kommunikation + Kreislauf; zusammen sein; Freizeit und Kultur; Meet + Greet; Beweg‘ dich!; Treffen + Trimmen)

AK Glandorf AK Schierloh, Sudendorf und Westendorf AK Schwege und Averfehrden Kinder- und Jugendbeteiligung

 Thieplatzumgestaltung
 Den Thieplatz als Treffpunkt für Jung und 

Alt mit Gastronomie
 Verkehrsberuhigter Thieplatz
 Spielgeräte für Jung und Alt und 

Sitzgelegenheiten auf dem Thieplatz
 Touchscreenbildschirm als Infotafel auf 

dem Thie
 Bürgerpark – innerörtliche Grünfläche
 Soccer-Feld, Bolzplätze, Spielplätze
 Spielplatzkonzept i.S.v. Themenspielplätzen 

entwickeln
 Niedrigseilgarten im Wäldchen 

(Buchenweg), ggf. i.V.m. Großer 
Pättkestour

 Vereinsheim
 Öffnung der Windmühle als 

Veranstaltungsort (z.B. für offene 
Doppelkopfabende)

 Gastronomie an der Windmühle (am 
Wochenende)

 (Mobile) Bühne für die vielen Chöre und 
Musikvereine, Theater-AG

 Heimatmuseum
 Digitale Medien (z.B. Glandorf-App, 

„Litfasssäule“) i.V.m. Glandorfer
Mitteilungen

 Bewegungsanlage für Jung und Alt

 Hinweisschilder zu Spielplätzen, 
Gastronomie, etc.

 Ausschilderung zum Tennisverein 
verbessern (öffentliche Wahrnehmung 
erhöhen)

 Verbesserung des Angebots am Sportplatz 
(Räumlichkeiten, …)

 Spielplatz am Sportplatz
 Sanitäre Anlagen im Ortsraum
 Umfeld Schützenhalle (befestigter 

Parkplatz, Bänke, Spielplatz)
 „Wintergarten“/Terrassendach am 

Schützenhaus
 Straßenbeleuchtung/Beleuchtung im 

Allgemeinen am Schützenhaus
 Spielplatz, Tischtennis-Tische, 

Basketballkörbe
 Feste zusammenlegen (z.B. Schützenfeste, 

Maibaum aufstellen, …)
 Großer Kreisel als Werbefläche für lokale 

Veranstaltungen (Aufsteller wie für Tractor
Pulling)

 Einrichtung eines Heimathauses (analog 
Averbecks Hof in Glane)

 Sanierung Schützenhaus Schwege
 Vergrößerung der Turnhalle
 Neues Feuerwehrhaus
 Schützenhaus als Ortsgemeinschaftshaus
 Sanierung der Jugendräume des Pfarrheims
 Sanitäranlagen in der Turnhalle verbessern
 Treffpunkte am Sportplatz schaffen 

(Grillplatz, Spielplatz)
 „Schweger Treff“ (regelmäßige Angebote 

z.B. im Pfarrgarten)
 Seniorenbetreuung (zweimal wöchentlich) 

(Pfarrheim ist nicht barrierefrei)
 Umgestaltung des roten Platzes (Platz vor 

dem Pfarrheim)
 Schaffung eines Dorfmittelpunkts 
 Angebote für Jugendliche (Jugendtreff, 

Bikepark,…) (Möglicherweise im 
Schützenhaus oder Pfarrheim 
unterzubringen)

 Weihnachtsbeleuchtung und die 
Beleuchtung an der Kirche verbessern

 Sanierung des Heimatshauses
 Zusätzliche Nutzung des Heimathauses für 

Kurse oder andere Veranstaltungen
 Sportplatz (Schaffung neuer Angebote)

 Vereinsheim SC Glandorf
 Öffentliche Sportangebote / Infrastruktur
 Spielgelegenheiten auf dem Schulhof LWS
 Erneuerung vom Pfarrheim Schwege
 „Jugendkneipe“
 Mehr öffentliche Einrichtungen wie HALVI
 Platz, wo sich Jugendliche treffen können
 Öffentlicher Park
 Autofreier Thie
 Angebote im Schwimmbad für Kinder und 

Jugendliche (Rutschen)
 7 Badmintonfelder
 Gleichberechtigung im Sport
 Jugendpartys
 Feste für Jugendliche

 Gleichberechtigung zwischen den 
Ortsteilen

 Ritterburg auf dem Spielplatz der Schule 
(Schwege)

 Seilbahn (Schwege)
 Sandkasten (Schwege)
 Piratenschiff auf einem Spielplatz 

(Schwege)

 Öffentliches Wlan am Dorfeingangsplatz 
(Schwege)
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Verkehrsinfrastruktur und Teilhabe

Up‘n Patt

(zusammenkommen; schnell und sicher von Ort zu Ort; Wege und Kreuzungen; Fair im Verkehr; Netze spinnen)

AK Glandorf AK Schierloh, Sudendorf und Westendorf AK Schwege und Averfehrden Kinder- und Jugendbeteiligung

 Parkplätze innerorts und E-Parkplätze
 Parken im Zentrum wie z.B. Parkring, B475
 Park-&-Ride-Parkplätze / Pendlerparkplätze 

zur Entlastung der Parkflächen am ZOB 
 ZOB verfeinern (Fahrradparkplätze, 

Begrünung)
 Mehrere kleine Fahrradparkplätze (auch für 

E-Bike)
 Schulwegsicherheit insb. Fahrräder
 Sichere Überführung über die B51
 Straßenerneuerung Johannisstraße
 Barrierefreiheit – Handlungsbedarfe 

aufdecken

 barrierefreie Rollstuhlroute (barrierefreie 
Spazierfahrt)

 Sicherer Überweg B51 – Unter- bzw. 
Überführung bei der Ortseinfahrt im 
Bereich Gasthof Buller

 Straßenunterhaltung
 Tempo 70 – Lücke schließen (in Höhe 

Schützenhalle)
 Erneuerung Straßen-/Ortsschilder
 Plattdeutsche Bezeichnung auf 

Ortsschildern
 Verkehrsberuhigung
 Sichere Überquerung über Laersche Straße
 Vollständige Sanierung des Fahrradwegs
 Fahrradweg zum Dinkelhof
 Fahrradtankstelle
 Radweg am Sportplatz Richtung Bad Laer 

(auch für Inliner) 

 Ausbau der Matthias-Niehaus-Straße 
(Kanalisation + Straße)

 Sanierung der Straßen
 Verbesserung des Fußweges 

„Drosselgasse“ bis „An der Wüste“
 Optimierung der Busverbindungen 
 Bau eines Radweges nach Kattenvenne
 Wacholderweg zu einem Anliegerweg 

überführen (Fahrradstraße)
 Mobilität nach Glandorf fördern
 Umgestaltung des Weges von `Wolke` zum 

Friedhof und zur Grundschule
 Einsatz von Schülerlotsen
 Einführung einer 70er- Zone auf der B 51 

von Plocksaugust und Zurburn
 Bau von Bürgersteigen zu den 

Neubaugebietes
 Einheitliche Beschilderung aller 

Institutionen in Schwege
 Überdachte Fahrradständer am 

Kindergarten
 Sichere Verkehrswege für die Kinder

 Bessere, flexiblere Busverbindungen
 Stationäres Car-Sharing-Angebot
 Angebote für Radfahrer
 Bessere Anbindung an Bahnhof 

Kattenvenne
 Autofreier Thie

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

Wohnen, Arbeit und Digitalisierung

Olle tohaufe

(Infrastruktur; Bauen + Wohnen; zusammenleben)

AK Glandorf AK Schierloh, Sudendorf und Westendorf AK Schwege und Averfehrden Kinder- und Jugendbeteiligung

 Förderung des Programms „Jung kauft alt“ 
durch mehr finanzielle Mittel und 
Steigerung der Wahrnehmung

 Zentrales Leerstandskataster inkl. 
Vermarktung

 Altbaubestand im Ortskern – Eigentümer 
ansprechen und auf die Chancen der 
Dorfentwicklung aufmerksam machen

 Seniorenbetreuung – Projekt 
„Mehrgenerationen“

 Mietwohnungen für Paare ohne Kinder –
Singles

 Entwicklung von Baugebieten / 
Mietwohnungen

 Internetanbindung bis 2022?
 Öffentliches WC (z.B. bei Lidl)
 Breitbandversorgung
 Hofeinfriedungen / Mauern von Hofstellen

 Problem Hundekot
 Ausbau Glasfaserkabel/ Digitalisierung
 Begrünung
 Weihnachtsbeleuchtung und die 

Beleuchtung an der Kirche verbessern
 Erhaltung der historischen, 

landwirtschaftlichen Hofanlagen

 Baugebiete und (Single-) Wohnungen

 Brunnen bei der Kirche (Schwege)

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

Gesundheit und Versorgung

(Notärztliche Versorgung; Nahversorgung)

AK Glandorf AK Schierloh, Sudendorf und Westendorf AK Schwege und Averfehrden Kinder- und Jugendbeteiligung

 „Markthalle“ für regionale Produkte (evtl. 
als Vorstufe digitale Infotafeln mit 
Hinweisen auf Direktvermarkter)

 Drogerie
 Notärztliche Versorgung
 Attraktivierung des Wochenmarktes i.S. 

eines „Bauernmarktes“

 Anbindung zum Ortskern –
Transportservice für Senioren / Angebot 
vor Ort stärken

 Lieferservice für Senioren

 Schaffung einer Krippe 
 Gemeinsamer Küchenbetrieb/ Mensa für 

öffentliche Einrichtungen (Schule, KiGa etc.)
 Medizinische Notfallversorgung
 Ganztagsbetreuung (im Kindergarten mit 

zusätzlichen Räumen)
 Schaffung eines Konzepts für eine 

Ganztagsschule
 Häusliche Versorgung von Alleinstehenden 

 Aufklärung über Landwirtschaft

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

Naherholung und Tourismus

Utkieken

(für uns + andere; zusammenerleben)

AK Glandorf AK Schierloh, Sudendorf und Westendorf AK Schwege und Averfehrden Kinder- und Jugendbeteiligung

 Wohnmobilstellplätze (z.B. am 
Schwimmbad)

 Erholungsgebiet Heideseen
 Inliner-Strecke und begleitende 

Infrastruktur
 Wassertretstelle
 Indoor-Angebote für Schlecht-Wetter-Tage

 Naturschutzgebiet Vennepohl sichern
 Rastmöglichkeiten an der Bever
 Alte Fahrradrouten reaktivieren (rot, blau, 

Spargelroute)
 Rastmöglichkeiten für Radfahrer
 Fahrrad-(Glandorf)-Sudendorf-App (Routen, 

Rastplätze, Gastronomie), Öffnungszeiten 
von Hofläden, Rezepttipps, 
Besonderheiten, Anekdoten / 
Geschichtliches

 „Unterhaltungsverband“ für Wegekreuze
 Rastplätze für Radfahrer und Hofcafés
 Natur „stärken“ (z.B. Vogelkästen, etc.)
 Wassertretstelle

 Optimierung der Wanderwege (z.T. auch 
Beleuchtung und Bepflanzung)

 Schaffung und Ausschilderung von 
Wanderwegen 

 Schilder an den ausgearbeitete Radtouren 
wieder anbringen

 Sitzmöglichkeiten ausbessern (Sanierung 
der Bänke)

 Hinweistafeln auf landwirtschaftliche 
Betriebe

 Sanierung der Wegekreuze
 Sitzmöglichkeiten ausbessern (Sanierung 

der Bänke)

 Mehr Bäume und Blühstreifen
 Mehr Grün in den Ortszentren
 Barfußpark in Glandorf
 Einen Teich mit Fischen, möglichst beim 

Kindergarten (Schwege)
 Weitere Blumenwiese (Schwege)
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3) Regionale Handlungsfelder

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

4) Arbeitsphase: 
Handlungsansätze und Projekte

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf
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Projekt
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Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

 Welche öffentlichen Handlungsansätze und Maßnahmen sind aus Ihrer Sicht hinreichend 

konkret?

 Welche öffentlichen Handlungsansätze und Maßnahmen eignen sich als Start- bzw. 
Leitprojekte der Dorfentwicklung Glandorf?

 Welche Projekte sind eher öffentlich bzw. privat?

4) Arbeitsphase: 
Handlungsansätze und Projekte

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

5) Weiteres Vorgehen und Abschluss

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf
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5) Weiteres Vorgehen und Abschluss
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Einwohner-
versammlung

Beteiligung 

Kinder und 

Jugendliche

Arbeitsgruppe 
Dorfregion

Dorfgruppen – planerunabhängige Arbeitsgruppen

Beschluss 
DE-Plan

Dörferabend
Impuls-

workshop
Arbeitsgruppe 

Dorfregion

Einwohner-
versammlung
(Information zur 

Umsetzungs-
phase)

Umsetzung

AK Glandorf

AK Schwege u. 

Averfehrden

AK Sudendorf, 

Schierloh, 

Westendorf

AK Glandorf

AK Schwege u. 

Averfehrden

AK Sudendorf, 

Schierloh, 

Westendorf

AK Glandorf

AK Schwege u. 

Averfehrden

AK Sudendorf, 

Schierloh, 

Westendorf

Botschafter je AK

Arbeitsgruppe 
Dorfregion

2. örtliche Arbeitskreise:

28.05. AK Glandorf – Sitzungssaal Rathaus
30.05. AK Schwege/Averfehrden –
Heimathaus Averfehrden

30.05. AK Schierloh, Sudendorf und 
Westendorf – Ortsraum Schierloh

Dorfentwicklungsplanung
Dorfregion Glandorf

facebook.de/DorfentwicklungGlandorf

Vielen Dank für Ihr Interesse
und Ihre Aufmerksamkeit!

facebook.com/DorfentwicklungGlandorf

Mail an  dorfentwicklung@pro-t-in.de

Anrufen unter 0591.96 49 43-17

WhatsApp-Nachricht an 0151.55 60 60 58
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